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Ich war zulVicdiMi mit der Ausbeute, die ich anl dieser Exciir"

sion "(Miiiicht imd scizle mich auf der Seharle, welche wie einvvoiles

Thor sicli links /.iiiii nahen Kisji^spilz — und rechls /u ('iner Kii|)|M!

des 8sl2' hohen Faschaiiiieriiocks ansdehnl , nnd jedenfalls iiiciit

100 Klaller nnter diesem lie^t.

Ich üherhlickle hier nicht nur den Pöliagraben , aus welchem
der Liserlluss hervorkominl, sondern auch die mir gerade gigenü[)er

liegenden 4 Kellen der Salzhurgcr Gehiige, welche den i\Inr- und
Zederhauswinkel einschliessen , und alle gleichsam den Halnerspilz,

9784' hoch, zum Ausgangspunkte h;iben.

Hinler diesen Alpenkellen zeigte der Dachslein sainml Umge-
bung eine vcn den vorderen ahweiciiende Physiognomie, welche sehr

an die Dolomilspitzen des Gail- und Pusler-Thales erinnert.

Als ich zu Hause mit dem Einlegen der Pflanzen mich be-
schäftigte, machte ich erst noch eine höchst erfreuliche Entdeckung.
In den ausgehobenen Rasenstücken von Eritrichum naniim fand ich

niimlich mehrere Exemplare von Phyteuma paitcißorum, welches
meinem Hlicke, wegen seiner grünen Biüthendecke und Kleinheit

früher enigangcn war.

Malta, am 21. Juli 1859.

lieber die Vicieeii.

Von Dr. Alefeld.

Seit mehreren Jahren habe ich den Vicieen ein besonderes
Studium gewidmet, und je länger ich dieselben studirle, desto mehr
Vergnügen an ihrem Studium gefunden, zumal ich bald Gnden musste,

wie sehr dieselben einer Ueberarbeilung bedürfen. Es glaubt zwar
jeder Special-Forscher und Monographisl, dass die von ihm in be-
sondere Obhut genommene Gruppe von Naturkörpern die vernach-
lässigste sei; trotzdem glaube ich behaupten zu dürfen, dass wirklich

die Vicieen bis jetzt in ilirer Gesammlheil ungewöhnlich verwahrlost
dastehen. Nicht vergebens sagt Se ringe in D. C. prodr. von Vicia,

es sei ein genus intricatum, nicht vergebens Endlicher in seinen

gen. plant, von den Papilionaceen : genera reformanda ; welches
Letztere vorzugsweise auf unsere Unterfamilie passen dürfte, da in

den andern Vogel, \V i g h t et Arno tt, namentlich aber Ben-
tham so viel gethan haben. Die wirklichen Arien der Vicieen
häuften sich zwar bis über 200, die der nominellen bis fast zu 300,
aber die Kenntniss ihrer Gruppirung und gegenseitigen Verwandt-
schaft wurde mit zunehmendem Ailenreicblhum nur immer ungenü-
gender, selbst der AVerlh ihrer Diagnosen immer geringer.

Nachdem ich nun seit 3 Jahren über 100 Arten und Varietäten in

meinem Garten cultivirt und lebend, im Ganzen aber etwa 160 gute

Arten theils lebend, theils nur getrocknet untersucht habe , möchte
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ich dem botanischen Publikum eine möglichst gedrängt gefasste

analytische und synthetische Bearbeitung nur dieser von mir unter-

unlersuchliMi VicictMi vorleoeu, als Gnnullage für eine spatere

monographische Bearbeitung derselben. Die Gallungen sind nach

E n d li c h e r's Manier, von den Arten nur die neuen Diagnosen

gegeben.
Ueber das Geschichlliche der Vicieen, namentlich der Gattungen

derselben wäre viel zu sagen, möchte aber die Kenntniss der Vicieen

nicht viel fördern, daher ich davon abstehe.

Analyse der Tribus und Subtribus der Vicieen.

l.a. Flügel frei vom Kiel; lubus stamineus doppelt so lang, als das

eiförmige Ovar; Grifl'el von der Mille an sanft aufwärts ge-

bogen; Hülse aufgeblasen; Keim gerade, tangenlal, Trib.

:

Ciceridae.
l.b. Flügel mit dem Kiel verwachsen oder ihm doch anhängend;

tub. stamin. so lang oder kürzer als das comprimirte, lineale

Ovar; Griffel am Grunde R. W. aufsteigend; Hülse nicht auf-

geblasen ; Keim gekrümmt.
2. a. Foliüla in der Knospe zusammengelegt (exe. Erv. pictum);

Griffel slielrundiich (selten wenig comprimirt , so dass nie

der eine Durchmesser den andern ums Doppelte übertrifft)

gegen die Spitze rings oder nur auf der Unterseite behaart;

Narbe köpfig oder konisch, Trib. : Vi ciidae.
S.a. Griffel gegen die Spitze hin rings gleichmässig behaart

oder kahl, Subirib.

:

Errosne.
3. b. Griffel gegen die Spitze hin auf der Unterseite bärtig, auf

der Oberseite kürzer behaart oder kahl, SulXrib, : Viciosae.
2. b. Foliüla in der Knospe von der Seile oder den Seiten ein-

gerollt (exe. Pisum. Lens.) Griffel immer stark von oben

comprimirt (der seitliche Durchmesser immer mehr als doppelt

so gross, als der der Hölie) nur auf der Oberseite behaart

;

Narbe querlänglicb, Tribus : r o h i d a e.

3. a. Griffel seillich zusammengefaltet, dadurch auf der Unterseite

rinnig, an der Basis gelenkig, Subfrib. : Pis o s ae.

3. b. Griffel flach, an der Basis nicht gelenkig.

4. a. Kelchplalten symmetrisch; Griffel nicht um die Achse ge-
dreht, Subiribus

:

Orobosae.
4. b. Kelchplalten unsymmetrisch; Griffel einen R. W. um die

Achse gedreht, Subtribus: Latliyrosae.

A n m e r li. 1. Ueber die Art der Endungen will ict) mich später rechtfertigen.

A n m e rl<. 2. Der gerade Keim der Gattung Cicer, wegen dessen icli liaupt-

sächiich diese GittUmg zu einem Tril)us erheben niiissle, oligleich sie nur

etwa 12 Arten in t6 Formen zählt, inachle mir anlnngs Kopfzerbrechen,
ob diese Gattung nicht den Ciisalpiniaceeii lieizuzahien sei, h\< ich den

richtigen Unterschied des Keimes von den der Cäsal[>iniaceen darin fand,

dass er taugental und nicht centripelal ist. Bei Cicer liegt also der gerade
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Keim an den ColylLMikanten . bei den Cesfilpinimceu aljcr die Hiidi-

ciilnrspitze ri'ii) dem Mittelpunkte der Colylen at)-, das Federclien dem
Millelpimkte der Cotyleii /.ii<fC'\v<Midef. Litzlcre Keinilnge bedingt auch
eine eisjene Art zu keimen, den l'cipilioiiiiceen ffegeiiiiber , so dass die

C;isalpiiiiaceeii mit der Beschränkung, dass sie nicht alleii» o-eradkeimig,

sondern auch cenlripetnlkeimig sein müssen, eine sehr natürliche , den
Papilionaceen gleichwertliif-e Familie bilden.

Tribus I. Ciceriiiai% iiov, Tr.

Alae liberae; tiibvs staiiiincns orarhiiii orale duplo superans;

Stylus a medio leviter adscendcns; leyutuen htflatum, embryo rectus,

tangentalis.

Gen. 1. Cic e r L i ii. (T o u r n e f J Kicke r.

Calyx 5-partitns ; vexillam ungue brevi, lamina suborbicu-
lata; alae liberae, breriter unguiculatne , lange appendiciilataei

carinae lamina suborata. laeris; tubns stannnensorariuni duplo su-

perans, liberae partes ßlamentorum sub apice dilatatae
;
ßlatnenluni

vexillare liberum; antherae conformes \ ocaritnn sessile, ovale,

pauri-ovulatum ; Stylus ßliformis , teres, glaber, leviter adscendens;

Stigma snbtruncatum; legumen ovale, inßatum l—2-spermum; Se-

mina subglobosa ad radiculam acutiuscula , nmbilico orbiculato,

impresso ; embryo rectus tangentalis. — .ialirig-e und perciinirüiide

Kräuter Siul-Eiiropas, Nord-Afrikas, Süd-Asiens. Meist ist die jranze

Pdanze drüsig-haarig, ininier al)cr die Hülse. Die iJlälter sind last

bei der Hälfte der Arten unpaar, sonst aber abgebroclien-gefiedi^rt

und dann entweder berankt oder doch mit einer Spitze. Die Blütht-n

Stehen zu 1—2 (selten bis 5) auf ziemlich langen Pedicellen und

diese auf mehr oder weniger langen Pedunkeln, in den Blatlachseln.

An merk. Den E n d I i c h e r'schen Gattungscliarakter habe ich in melireren

Stücken ändern, dann auch erweitern müssen, da damals mehrere sehr

ausgezeichnete Arten nocli nicht bekannt waren.

Aiitilyse der ÄicÄer-Arten.

l.a. Blätter mit unpaaren Spitzenblältchen.

2. a. Stengel aufrecht, einen Fuss oder mehr hoch ; Foliola oblong,

mit 15—30 Zähnchen. O
3.a. Zähne der Foliola nur Vs des Randes einnehmend; Pednnc.

1-bIüthig, so lang als der Pedicell, Vä— V* so lang als das

Blatt, ohne Spornfortsatz, aher an der Pedicellbasis mit

mehreren borsllichen Bracteolis; Kelchgrund mit schwachem
nicht rückwärtsgehendem Höcker; Kelchzipfel die HöIie

der Alae und Carina erreichend; Korolle so lang oder

kürzer als ein Pedicell: arie iinum.
3. b. Zähne der Foliola Vi—Vs des Randes einnehmend; Pedunc.

2-blülhig (bis 5 Fenzl.) ohne Sporn 4—5-inal länger

als ein Pedicell, mindestens y2 so lang als das Blatt, «iber auch
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bis gleichlang; Pedunc. mit Spornforlsatz, der länger als

ein Pedicell ; am Pedicellgrunde kreisrundliche gezähnte

Bracteolae ; Kelcligriiud oben mit starkem riickuärtsgerich-

teten Hü('ker ; Kcichzipfel die Hiihe der Alae und Carina

nicht erreicliend; Korolle 2—4-mal so lang als ein Pe-
dicell: fl ri bundum.

2, b. Stengel niederliegend, nur 2—3 Zoll hochj Foliola keilig,

oben nur 3

—

7 Zäiinchen. 2|.

3. a. Pedicell zart, mit dem Pedunkel 2-mal so lang als der

Petiohis commmiis; Kelchröhre durch die abgestutzte Basis

fast cylindrisch; unterster Kelchzipfel so lang als dieKelch-

ridire

:

pimpinellifolium.
3. b. Pedicell fest, mit dem Pedunkel so lang als der Peliol.

communis; Kelchröhre kurz, konisch; unterster Kelchzipfel

2-mal solang als die Kelchröhre: minutum.
1. b. Eläller an der Spitze mit Ranke, oder doch mit blättchenlosem

Fortsatz des Blattstiels.

2. a. Foliola in der Fläche immer grösser als ein Kelchzipfel; Ranke
deutlich fassend.

3. a. Foliola etwas breiter als lang (Ranken einfach; Blüthen
5— 6 Lin. lang): oxy o d o n.

3. b. Foliola länger als breit.

4. a. Foliola oblong, l'/i-mal so lang als breit, 10—15-zähnig;

'Ranke einfach; Pedunc. 3—4-mal länger als pedicell.;

Kelchgrund mit starkem Höcker; Blüthe 8—9 Lin. lang;

Kelchzipfel kaum die halbe Koroll. -Höhe erreichend
j

songaricum.
4. b Foliola keilig, 2-mal so lang als breit, 5—8-zähnig; Ranke

2—3-(heilig ; Pedunc. l'/z—2-mal so lang als pedicell.;

Kelchgruud ohne Höcker; Blüthe 4—5 Lin. lang; Kelch-
zipfel fast so lang als die Korolle : cune at um.

2. b. Foliola kleiner als ein Kelchzipfel; Fortsatz des Petiol. an
der Spitze gerade oder höchst(Mis hakig gekrümmt.

3. a. Foliola sind borstliche Spilzchen; Kelchzipfel lang pfriem-
lich zugespitzt, 8—10-mal länger, als an der Basis breit,

fast so lang als die Korolle: suh ap hyl l um.
3. b. Foliola rundlich, oben gestutzt; Kelchzipfel sehr breit,

stumpflich, 2-mal so lang als breit, nicht halb die Koroll-

höhe erreichend : t rag acant holdes.
Ä 11 ni e r k. Da Cicer floribundum meist für arietinutn gelialten wird, dem es

in der Tracht alierdiiig's am meisten äluieit, so habe ich es in der Analyse
am ausführlichsten behandelt.

Synthese der Äfc/«cf-Arten.

Gruppe: imp aripinnata.

1. Cicer arietinum Lin. W i d d er- Ki c h e r. Cauli.<i

erectus; folia impari-pinnata
; foliola 10—15, oblonga , denticulis
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15—30, Yi hasnii iutegerrima
\
indiinriiliis /-ßonis. petlirrllo acqiii-

lorif/us, Yf— y* loiujitudinis foiii, ninlinis; pvdicellns hnsi hracfeolis

si'laceis ; tubus calycis cf/ihbosus ; calyris Inriniae alarum carinae-
(jiic (ipires tamjentes ; corolla pcdicello aeqnüouga vel brevior. — ©
Uliillic Idiiiilicli , Ix'i (Ion fiilliviilcii hellsiiiiii^jcMi Fuiinen weiss, —
Su(l-Eui«)i)ii, Klciii-Asieii, Noid-AtVica

a. 11 i g r u in (Cicer nigrum hört.} Flos ptillide-cacrnleus
',
semen

nigruin, fot titer impressum. — Diese kann als die iir>[)nin<i;liclie

wilde Futin gellen.

h. a l b um (Cicer albiim hoit.^ Flos albus; semen album , leviter

impressum.

c. g lo b sum {Cicer rotnndum J o r d.) Flos albus ; semen an-
rantiacum, subglobosinn, non impressuiu.

2. C. f'loribundiim Fenzl. putr. pi. nov. syr. I. 4. G r os s-

I) 1 ü t Ii i «j e K i c li e r Caulis erertns; f'ulia impavipinnata; foliola

8—14., oblonga, denticulis 15—30 usque ad basin pene dispositis
;

pedunculus 2-

{

— öFenzl.) ßorus, pcdicello multupto longior, folio

subacqiiilougus , apice calcaratus; calcar pedicello longius ; basi

pedicelli bracteolae orhiculatae, deuticulatae; tiibus cnhjcis basi per

gibbus ; calycis laciniae alis carinaque mullo breriores; corolla

pedicello 2—4-plo longior. — (9 Bliilhe scheint gelhlieli. — Klein-

Asien vom Taurns (Fenzl.) bis Coiislanlinopel (lih. K lenze i),

3 C. pimpinelli fo lium Jaul) et S p a c h. Bil)einell-
1)1 ä 1 1 <; r i g e K. Caulis prociuiibens ; fulia imparijriniiata

;
foliola

3— 7, cuneata, apice dentibus 3—5; pedunculus J-florus pedicello

aequilonyus, mutirus., pedicello deficientc., folio subaequilongus; tnbus

calycis subcyliudricns; calycis lacinia inferior tubo calycino aequi-

longa. — ?|.. Stolones filiformes, lange repentes. — ßliilil blau, Jnni,

.Inli. — Auf dem Taurus in Cilicien : inter fragmina soxorum dela-

bentinm 6500 — 8000 ped. alta in dicexis soli orienti obversis

(K t s c li y.j

4. C. m in u t u m B o i s s. et Hob e n a c k e r. Kleine K.

Caulis procumbens
;

folia imparipinnnia; foliola 3— 7, cuneata.,

apice denlibus 3—5; pedunculus 1-florus pedicello aequilongus,

jnuticus, cum, pedicello folio aequilongus ; tubus calycinus conicus,

breris; calycis lacinia inferior tubum calycis duplo superans. — ?!-.

BliJibe rötblicb. -Vexillum sanguineum~ K o t s c b y. Juli. — In

schistosis in Valle Laura m. Elbrus, Persiae borealis (K o t s c h y).

Gruppe b. Cir rhifera.

5. C. s an g ar i cum S t e p b a n. S o n g a r i s c h e K. Caulis

erectus
;
folia cirrhis siniplicibus

;
foliola 8— 12 , oblonga, dentibus

10—15
;
pedunculus 1-florus, pedicello 3—4-plo longior, apice cal-

cwatus; tubus calycis basi gibbus; laciniae calycinae dimidium

corollae attingenles; flos 8— 9 lin. longus. — Blülbe bläulich. Juni.

— In dumosis Songariae Persiaeque.

6. C. cuneatum N o i r s t. K e i I b 1 ä t f e r i g e K. Caulis

erectus
; folia cirrhis 2—3 partitis\ foliola LO—15 oblongo-cuneata,
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dentibus 5—6\ dimidio basali integerrimo
;

pedunc. P/i—2-plo,
pedicello longior, apice calcaralus; tiibus calycis egibbosus

; flos

4~ ö li»- longns ; laciniae caltjclnae apicem corullae attingentes.

— (5). Bliilil bläulicli. Sept. — Nov. Ahyssinien.

7. C. o xy odon BoiSvS. et Hohen. S p i t z z ä h n i g e Yl.

Caulis erectus ; folia cirrhis simplicibus
;

foliola 5—8 , dilatato-

orbiculata, retusa, dentibus acutis 3—9, ditnidio basali integerrimo',

pedunculus 2-flortts, apice calcaratus, pedicello siib 3-plo longior;

tubus calycimis egibbosKS
'^ flos 3—6 lin. longus; laciniae calycinae

^/\ circiter corollae attingentes. — (^. Blülhe bläulich. Juni. — in

riipestribus m. Elbrus, Persiae borealis (Kolschy).

Gruppe c. Apiculat a.

Der gemeinsame Blallsliel oben in eine lang-e Spitze aus-

gehend, die ganz gerade oder höchstens hakig gekrümmt ist, aber

nicht rankt.

8. C. subaphy l Ivjn B o i s s B o r s t e n b 1 ii 1 1 r i g e K.

Planta glabra ; caulis sqtiarrosus ; folia apicibus uncinatis
; foliola

setacea bretia; pedunculus 1-florus, apice calcitratiis, pedicello 4-plo
circiter longior; laciniae calycinae setaceae. — Blüht Mai. — In

glareosis nionfis Jobi prope ruinas urb. Persepolis, Persiae australis

(K t s c h y ).

9. C. tr ag a canth oide s J a n b. et S p a c h . T r a g a n t h-
r () r m i g e K. Caulis squarrosus

; folia apicibus rectis, spinescen-
tibus

;
foliola minima, suborbiculata , relusa; pedunculus I-florus,

apice calcaralus, pedicello 4-plo circiter longior; calyx basi

gibbosHS ; laciniae calycinae latae apice obtusulae, dintidium corollae

aequantcs. — 2|. ? Blüht bläulich. Juli- — In glareosis alpis Kuh-
Daena, Persiae australis (K o t s c h y).

/Analyse der Gattiiiiji^eii der Krfosen.

l.a. Hülsen zwischen den Samen gliedrig verengt. (Jede der drei

folgenden Gattungen ist noch durch andere Merkmale von den
übrigen Erfosen verschieden.)

2. a. Hiilsen stieliiind, perlscliniirförmig
; Samen beilförmig; Griffel

lang und schlank; Nabellvissen stiellos: E rv i li a.

2. b. Hülsen flach; Samen kuglich bis linsenförmig; Grifl'el kurz,

robust; Nabelkissen gestielt.

3. a. Filamentum vexillare kaum verbreitert, an der Basis seit-

lich je eine OefFnung; Karinalplatte oben concavrandig
Nabel klein, an der vorderen Kante der Oberseite , stro-

phiolum mitten oben; Giilfel gegen die Spitze rings fein

flaumig; Uib. stamin. 4 mal so lang als hoch: P ar allo sa.

3. 1). Freier Staubfaden sehr stark, und zwar mitten am stärksten

verbreitert, an der Basis seitlich ohne OelTuungen ; Karinal-

plalte oben convexrandig; Nabel den grössten Theil der



OhcrsiMlc einnchmond ; slroplnoluni auf der llinlerseile
;

(irillrl kahl; lub.sliun. "2 mal so lan}j alslioch: Eii diu i< a.

\.\k Hülsen aussen eben, nicht <rlie(lii<r vereiifrt.

2.a. lliilsc halbuiondlürniiy, selir (lach, 3— 4-rnal liolier als dick;

Samen ganz flach; Nabel kreisrund, mitten eben; Radicula

schief nach oben und hinten (rcrichlet: S e llu nia.

2. b. Hülse gerade, höchstens 2-mal so hoch als dick; Samen
kuglig; IVelxd wenn er fast Kreisrund, dann mhu oIx'u; Ha-

dicula nach oben gerichtet.

li. a. Hülsensliel höchstens so lang als Tub. calycis ; Alae min-

destens so lang als Carina ; (irill'elspitze kurz flaumig (Haare

kürzer als Grifreldurchmesser). Eier mehr oder weniger
gestielt: Ertiutn.

3. b. Hülsenstiel 2-mal so lang als Tub. cal. ; Alae viel kürzer

als Carina; GrifTelspilze lan^ und dicht zottig. (Haare viel

länger als GrilTeldurclimesscr). Eier sitzend : S ic a n t i a.

Tribus 2. f^lciidae, nov. Tr.

Foliohi vernatione conduplicata (^exc. Erv. picluni); carina alls

adhaereris; tubus staminens longitudine ovarii linearis, vel brevior

apice oblique truncatus ; Stylus fundo rectangulo sursum ßexus,

feretiusciihis ; stignia rapiiatujn v. conicum, legumen semper intus

laeve ; embryo curtalus.

Subiribus 1. Ervosae, n. Subir.

Stylus glaber r. sub stigniate circa circum aeqiialiler pilosus.

Gen. 1. Ervilia Link. enum. H. 240. Erfilie.
Calycis laciniae subaequales , tubo longiores; i:exilli lamina

laeris, ungue angusto longior ; olarum lamina angnsti, ungue lon-

gior ; carinae lamina sursum cumata , acuta
;
jitametitum liberum

filiforfue; otarinm sessHe, 3— 4 ovulatum; Stylus terctiusculiis, di-

midium apicale circa circum aequaliter pilosus; stigma capitatiim.

Legumen moniliforme, 2- Sspermum; semen securiforme , umbi-
liciis ovaiis margine superiore antico, pnlvinns uvibilici sessilis;

embryonis radicula sursum spectans {tersus suturain dorsalem)- —
Kahles, fusshohes aufrechtes, eiiijiihriges Kraut; Blattei- mit zahl-

reichen Folioiis und iiusserst kurzer Ranke; Ijlülhenstiel 2—3 blülhig.

— Siid-Europa, Klein-Asien, Nord-AIVika,

i. E. s ativ a Link. i^Ervum Ervilia L i n.) E s s 1) a r e E. Cirr-

hus summo foüolo ejusdem folii brevior. — (•>), Blülhe grünlich-

gelb, Carina mit bläulichem Spilzenfleck , und die Kahne mit
5

—

7 feinen , aufrechten , blauen Sirichlein. — Um das ganze
mittelländische Meer.

Gen.2. S

e

//w/iia, nov. gen. (Monderfe.)

Calycis laciniae subaequales, tubus conicus \ vexillum laeve,

unguis laminae aequilongus , alae lamina ungui longior; carina



359

brevis, obtuso , manjo svperior rechts
\ filam. Uberinii filiforme;

orar'nim pediceltnUnn, 4-ovvl(itum ; Stylus feres gracilis sub stigmate
circa circum pilosns; stigma parrmji, capitulatum; legumen pedi-
cellatum semilunare , subinembranuceum , svrsian curratum

,
;)er-

coinpressuv), 2— 3 spernnim ] seviina lentiformia . sed magis com-
plonata; vfnbilictis breris, circiliar is ; enibryonis radiciila sirrsvm et

retrorsmn spectans. Ein mehrere Zoll hohes, kahles, einjährioes

Kranichen Klein-Asiens.

i. S. l u n a t a {Errum lunaiiim B o i s s.) M o n d f r ii c h t i g e M.
Glabcrrinia Folia cirrhis siiirplicibus. siirsitm dircrsisi foliola

suborbiculata, g/anca, 4— 6
\

pedimcvliis biflorvs, folio >wi-
aequi/oiigiis. — (5). Blülhe schmnlzig gelblich-weiss, Carina mit

blänlichem Spitzenfleck. — Klein-Asien.

Gen. 3. Parallosa, nov. gen. Wimpererfe.

Calycis tubiis conicus , laciniae aequilongue ; vexilH lamina
ringiii aecjuiloiign

-^
alarinn lamina ungni longior; carinae lamina

svrsum cnrrata. acntiuscula^ margo snperior concarns; filameiHinn

liberum, filiforme ; orarilvm sessile, sed apice lange attennatum, 3—4
orulafum ; Stylus brevis, robustus, subtulissime pnberulus ; stigma
parrulvm, capitulatum \ legumen complanafum, 2—4 spermum, inter

semina subarticulatum , apice rostratnm; pultini vmbellici crvs

anterins tantuni adest; semen lentiforme. umbilicus brevis, margine
superiore anteriore; embryonis radicula sursum spectans. Strophio-

lum lineare, margine snperiore. — Kahles, einjähiiges Kraut, mit

sehr ungleichen Nebenblättern , indem die einen lanzeltborstlicli,

aber die gegenüber stehenden gross, gestielt, aus handfürmiger
Basis, sehr langwimperig sind ; Blüliienstiel 1 blülhig. — Von den
Kanarischen Inseln bis Klein-Asien , durch Süd-Europa \vie duich
Nord-Afrika.

An merk. Von Endiusa dnrcli die lange Korolle, die Karinalform . den
lädliciien freien Staniifaden . den kleinen IN'abel, die Strophiolum-Lage
verscliieden. Von ErvlVm durch die glatte, geschnabelte Hülse, den
linsenf()rniigen Samen, den knrzen rohnsten Grillel. Die Nebenblätter
zeichnen diese Gattung nnler allen Vicieen aus.

t.P. monanthos iErriim monanthos Lin.) Einblüthige
W, Stipulae minores pedicello stipulorum majorvm aequilongae;
peduncuhis 1-fiorus, folio snbaeqiiHongus. — Blüthe Mäulich-
weisslich, Vexillplatle mit bläulichen Aederchen , Carina mit

blauem Spitzenfleck; Hülse ledergelb, Samen gefleckt.

Gen. 4. Endiusa, nov. gen. Brillencrfe.

Calycis laciniae aequales, longae. sctaceae, corolla longiores
;

vexillvm alaeque normales , carinae margo superior conrexus; tubus
stamineus 2 plo longior ac latus; filamentum liberum dilatatum

;

orarium breve, sessile, 2 ovulat ; Stylus teres, glaber, brevis; stygma
parvulum. capitulatum ; legumen 2 spermum, compressum, inter se-
mina angustatum ; semen subglobosum ; radicula sursum spectans,
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ninhUirus marpinr superiore ^ strophiolum marqine posteriore. —
liliiijäliiifTC liuilvcndc K'riiulcr , niil sehr scliiriiilcn i\('b(MiI)I;i||(M-ti,

2- «-liliilliiiiciM lUiilliciislicl und sehr Kleinen i;i (leii kleinsten Hliitlien

unter allen Vicieen. — Eiirop!«, Asien, Aoid-Alrika , eing-ewandcrt

in Nonl-Anierika.

An merk. Diirch die Gestalt rier Carina, den sehr vorljroilcrlcii freien Slaul)-

fadeii, die kur/.e Slanljladeniölire , dcw kalilen (iiillel von allen Krl'oscn

verschieden. In der Geslall der Hülse Paraliosa am niiclisten.

i. E. hirsuta (Ermnnn hirsulum L i n .) B e li a a r l e B r. Slipulae

fiircatae, lotigitudine calycia ; le</umen vil/osiun, nigrum
;
pul-

i'inus timhi/iri senu'ni adliaerens,crure anteriore dcßritmte. — (5)

Blüllie I)läiili(h . Knde Miü — Jlerl)st. — Europa, West-Asien,
Ahyssinien, Nord- Amerika.

2. E. Loiseleurii {Ernim Lois. M. Bieb.) L o i s el e u r's B r.

Stipulae simplices, setaceae , cahjce duplo lonr/iores , lefjumen

glabrum , luteum; pvlvifius innbilici legumiin adhaerens, crns

anterior 2—3-plo posteriore longior. — (j) April , Mai. Am
Caspi-See,

Gen, 5, ErrwmLin. (T o u r n.) Erfe.

Calycis tubus obli(/ue trmicalus , laciniae inaequales , supe-
riores approximatae breriores ; vexilluni, alaeque normales ; carina
margine superiore conrovo ; tubiis stamineus grncilis , 4—O'-plo

longior ac latus; ßlanienlum liberum ba.si paulo dilal(iium\ orarium
breriter pedicellalum, 2—S-orulatum ; sti/lus gracilis, pili dinmetro

stgli breviores ; sligmaacutiusculum v. capitellatum \ legumen 1— 8-

spermum, ellipticum v. lineale. rectum, inter semina non coarclatum
;

semina globosa; umbilicus subcircularis — longe lineolis, marginem
superiorem tuntum, nsque ad tnarginem superiorem, anteriorem atque

posteriorem simul occupans ; atropliiolum margine posteriore v. in-

feriore; radicula sursum specttins. — Einjahrijre. z« (»ijülirige und
ausdauernde Kräuter, meist mit R;inke, der Vi Tlieil olme solche;

Bliithen lang-crestielt 1— .'10; Nebeiibläller ziemlich gleich. Europa,

Wesl-Asien, Nord-Afrika, Nord- und Süd-Amerika.

Analyse der Et^fen - Arten.

1. a. Alle Biälter total rankenlos.

2. a. Alle Biälter 1-paarig; Foliola eiförmig; Petiolus kürzer als

die Stipulae: u nij ug um.
2. b. Blätter (!—12-paarig; Foliola lanzetl; Petiolus 10— l2-mal

länger als Slipulae.

S.a. Blüthen gelb; Traube sehr locker; Stengel unten fast kahl

:

o c hr l eil cum.
3. b. Blüthen weisslich ; Traube dicht; Stengel unten dicht lang

zollig: Orobus.
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1.1). Blätter wenigstens die oberen mit Ranken.

2. a. Ovarium 2-eiig ; Hülse einsamig V2-mal länger als hoch,

c a s s üb icu m.

2. b. Ovarium 3—8-eiig; Hülse 2—8-samig , 2—5-mal länger

als hoch.

3. a. ßlülhen 2— 4 Lin. lang; Traube 1—5-blüthig
,

(wenn 5,

dann sehr locker).

4. a. Früchte 1— l'/i Lin. hoch; fast süelrund.

5. a. Ovarium und Icgumen abstehend flaumig; Ranke 2—3-

theilig, (Foliola 2—;J-mal langer als breit ; Kelchzipfel

länger als Kelchrohre ; Blüthe 2— 3 Lin. lang):

m i c r anthu m.

6. b. Stihon das Ovarium kahl; Ranken einfach.

6.a. Mittelgrosse Foliola 3-4- (sonst 2—5-) mal länger

als breit ; Unterseite dicht seidenhaarig ; Pedunculus
1—3-blülhig, etwas länger als das Blatt; Blüthe 2

Lin. lang; Kelch ziemlich seidig, Zipfel länger als

Tulius, haarfein zugespitzt; obere Bucht so tief, dass

Tub. oben gut halb so lang als unten ist ; Legumen bis

4-samig

:

Kurdistanum.
6. b. Mittelijrosse Foliola 4—5-mal länger als breit ; Unter-

seile kahl; Pedunc 4- selten 2-hlütliig, ziemlich so

lang als das Blatt ohne Ranke ; Kelch kahl , Zipfel

kürzer als Tab., 3-eckig ; obere Bucht nicht tief; so

dass Tub. oben und unten fast gleichlang erscheint;

Blüthe 2'/i Lin. lang; Hülse 4—4-samig; Nabel
2— 3 -mal so lang als breit; Nabelstrang Null:

tetr a sper mum.
6. c. Mittelgrosse Foliola 6— 42-mal länger als breit; Unter-

seite fast kahl, kaum einzelne Härchen ; Pedunculus
2—5-blüthig, doppelt so lang als Blatt ohne Ranke;
Blüthe 2y4—4 Lin. lang; Kelch dünn seidig-, Zipfel

kürzer als Tub., nicht haarfein zugespitzt, obere Bucht

so tief, dass Tab cal. oben halb so lang als unten er-

scheint; Hülse 1—6-samig; Nabel fast kreisrund,

höchstens Va-mal länger als breit; Nabelsirang deut-

lich: gracile,
4. b. Früchte 2—5 Lin. hoch, mehr oder weniger abgeplattet.

6. a. Foliola rein lineal. oben ausgerandet ; Nabelschnur länger

als der Vorderschenkel des Nabelkissens; Vorder-

schenkel halb so lang als der hintere; Nabel über V2

Samen circumferenz einnehmend; emar ginat um.
5. b. Foliola schmal oblong, oben abgerundet; Nabelschnur

viel kürzer als der Vorderschenkel des Nabelkissens;

Vorder- und Hinterschenkel gleich ; Nebel etwa y* der

Samencircumlerenz einnehmend; Carina halb so lang

als Vexill.; Alae der Vexillspitze so nahe als der Ka-

rinal-Spitze : pi l s um.

Oftterr. Botan. Zeitschrift ISb'i 11. Heft. •**
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5. 0. Foliola scliiiial ul)l()ii<{ , üben ab^orumicl ; Marina iiiclir

als halb so laiiy- als Vexill.; Alae der Vexillspilzt^

iiälicr der K;Miiial>|iilze : t r i dental u m.

3. b. Bliillien 4'/2— 10 Liii. laiiir; Traube 6- 24-bliilliijr, (wenn
5, dann diclil).

4. a Foliola lanzett, 3— 4-inaI so lang als brcil.

5.a. ^^n^z(•ll

—

^-jährig; I5lütlien 4yi — 5 Lin. lang, nicht

hall) so lan<» als die Folif)la : p i c t u in.

5. b. Wurzel mehrjährig; i5liilhen 6— 10 Lin. lang, so lang

und langer als die Foliola.

e.a.Foliola ß—8-paaiig; Slip, mit vielen Haarspitzen;

Stengel von Gelenk zu Gelenk hin- und hergebogen

:

s y Ir n t i c u m.

6. b. Foliola 3 -4-paarig ; Stip. mit 2—3 (nicht haar-)

Spitzen; Stengel nicht hin- und hergebogen:
71 ig r i r a n s.

4. b. Foliola eiförmig bis kreisrundlich , höchstens S'/i-mal so

lang als breit.

5. a. Das erste Biättchcnpaar nicht dicht am Steno-el sitzr^nd ;

Foliola silberglänzend ;Tub. cal.2-nial so lang als hoidi

;

Nabel nur die Oberseite einnelunend : venu los tun.

5. b.Das erste Bliillclienpaar dicht am Stengel sitzend; Fo-
liola grün; Tub. cal. so lang als hoch; Nabel die

Ober- und Hinicrseite einnehmend: p isi f o r me.

Syiillicse der Krfen-\viü\u

Subgen. 1 Sesola. Legumen monospermiim , siibaequilonguni ac
latuni. Cetera Euervi.

i.E. c a s SU bic u ni Peter m. fl. Lips K a s s n bische E i" f e.

Folia cirrliifera; foliola 12 — 20 anguste-oblonga ; stipiilae

semihastatäe , canle (nigustiores; peclunrulus 3—8 florus, folio

subaeqiiilongiis; texillum alaeqiie aequilongae. 2|.. BlUtheblau-
rolh. — .luni. — Europa.

Subgen. 2, Umbipaga. Umbilicus marginem superiorem, ante-
riorem ac posteriorem occupans strophiolitm margine inferiore.

Cetera Euervi.

2.E. Orobus Kittel D. fl.
(Viria Orobus D. C.) Orobcn-

artige E. Caulis basin versus villosissinius
; folia cirrhis

destitutis; foliola 12 — 18 lanceolata, supra glabra, subtus se-

ricea, stipulae semihastatäe; pedunrulus folia longior, lO— 15-

florus'i semina eltiptica. nigra, umhilicis marginem anteriorem
posterioremque dimidio tantiim occupans. — 21-. ßliilhe weisslich

mit blauen Adern. Südlicheres Europa.
3. E. s g Iv a ticu m P e t e r in. ( Vicia sylv. Lin.) W a 1 d - E.

Glabru?n, cirrhiferum
; foliola 12—16, laxe posita. lanceolata;

stipulae ciliatae; pedunculus folio aequilongus 10—12-florus

;

carina mx corolla bremor ; flores foliola longitudine superantes ;
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semina securiforniia , lutea, umbiliciis margmem posteriorem

totum et marginem anteriorem fere totum occupa/is. — '4. Blüthe

weisslicli, ScliilTchenspitze mit blauem Fleck. — Juli. — Europa.

4

.

E. pisi form e P e l e r m. (F/cia pisif. L i n.) E r b s e n f. E.

GhibnniK cirrhiferum : foliola late-orata 6—8 laxe posita.par

infimum Ji/xta caulem po>itum : pedunc. multißorns. foti'> brerior
;

flores folio breviores; stipitlae latae dfiitatae: semina atra.

umbiliciis marginem posteriorem totum . anteriorem ex parte

occupans. — ^ Bli'iilien CTolblich. Juni. — Mitlel-Europa.

5. E. e m a r g in a tu m E n ^ e 1 m a n n Mscrpt. A u s g e r a ii d e t e

E. Foliola linearia . apire marqinata; legumen pohjspermum.

atrum : semina globosa . umbilicus semiltmaris . marginem an-

teriorem posterioremque ex parte occupans: funiculus umbili-

calis cru:i anterius pulrini umbilicalis superans; crus poste-

rius pulrini dimidio antcrit>ris aequans. — •)• Texas.

Subgen. 3 Euere u m. Carina obfusula. margo superior contiguus

;

legumen 2 - 8-spermum /ongi'is : umbilicus margine superiure,

strophiohim margine posteriore; foliola rernatione conduplicata.

Gruppe a. Narbe mehr oder weniger kopGg; Blülhe 2-4

Lin. lang.

6. £. t r identatn m (T'/ria tridentata S c h w e i n i t z). D r e i
-

z ä li n i ffe E. Subtititer pilosum ad calycem usque; cirrhi divisi;

foliola anquste-oblon(ia. 4-plo longiora ac lata: stipulae 3-4
cuspidatae ; pedunculus folio brerior 3—4-florus; laciniae

cahjcinae anguste-triangulares. inf-rior tnbo cah/cino aequi-

longa: carina dimidinm vexilli paulo superans : alae apicirexilli

propinquiores quam carinae; otarium glabrum, ö-orulatum

;

funiculus timhilicalis longus.— 2|.. Blülhe Mai, — Ad Missisippi

fl.
inferiorem.

7. E. p i 1 s u m E u ff e 1 m. Mscrpt. Behaarte E. Subtiliter pi-

losum ad calycem usque; cirrhi dirisi; foliola lineari-oblonga,

apice rotund'ifa, 3— 6-plo longiora ac lata ; stipulae 2(^-3^ cuspi-

datae ; pedunculxs folio brerior. 1—2-ßorus-^ laciniae cahjcinae

anguste-triangulares. inferior tubo cah/cino aequilonga: carina

dimidio vexilli aequilonga ; alae apici vexilli carinaeque pro-

pinquae; ovarium glabrum. 4—6-ovulatum ;
pukinus umbili-

calis aeque - cruralis ; funiculus umbilicalis crure anteriore

brerior-, umbilicus marginem superiorem totum occupans. — 2|..

BUithe Mai. — Arkansas.
S. E. t et r as per mu m Lin. V i e r s a in i g e E. Glabrum ; cirrhi

siniplices: foliolaß —lO. lunctolalo-linearia. quorum mediocria

4—ö-plo longiora ac lata: pedunculus 1 (j\irius 2) florus.,

folio subaequilongus ; legumen J—4-spermum : umbilicus 2-3-pto

longior ac latus. — ®. Blülhe röthlich. Juni. — Europa bis

Kaukasus. Nord-Ameiika.
9. £. «7 r a ci/e D.C. Z i erl i che E. Glabrum. apices tantutn

subtiliter sericei; cirrhi simplices: foliola 6—10 linearia. quo-

rum mediocria 6— 9-plo longiora aclata: pedunculus 2—5ßor.,
25*
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(liiplo foliimi sxiperans : .-ünus siiperiar calyris profundus ,
qua

tuhtis ralyciuHS svperne '/2-plo bret'ior (jucnii inirn ; legi men
l— (J-spcrnnim: innfiilirns oralis,rix yi-plo Imu/iur ar lahis.

— (S). nilillic rt)llilii'li, .Miii. .Iiiiii. — Süd-tiiropa.

10. E. h II r d i s I a n ti in , n. .^ji. K 11 r d i s l a 11 - K. Sericenm ; cirrhi

siiuiilires; foliula 6— lO-lanreoluta. (juorum tnediocria 3~-4-plo

lotif/iora cic lala', pagina inferior dcvse sericca; pedvnc. 1—3
florns^ foliu longior; lariniae calgrinae 3 inferiores iubo Ion-

giores sinvs stipcrior catycis profundus, qua tub. calyc. supeine

Yi-plo brerior quam infra; leginnen 1— -J-spermum ,
glabrutn.

— (S). l)Iüllu'l)l;is.''l>laii lüirdishiri. — Von Hrn. MohtMiacker
als Erruni von Kurdislan cihallcn olinc Angabe i\v^ Sinnnilors.

A'ori Err.4-spermiim niihM-scIiicrlcn durtli: \) Milld^rrosso

Koliola 3— 4-niaI so lang als breit. 2) Unterscile der Foliola

diclil soiilif?. 3) rcdiuic. länocr als das Blall, 2— 3-l(lülliig. 4)

Kelclirölire si'idig, nnlon noch einmal solang als oben; 3 unlere

Ziplel länger als Kelcliröbre, haarfein zugespilzt.

Von Erv>. gracile unterschieden <lur(.h : 1) Mittelgrosse Fo-
liola 3—4-nial so lang als breit. 2J Unterseite der Foliola dicht-

seidig. 3) Biüihe nur 2 Lin. lang. 4) Drei unlere Kelcliziplel

länger als Tub. cal., haarfein zugespilzt, 5) Leguuien nur vier-

saniig.

11. £. m i er anthii m (Vicia wicrantlia Lowe). Kleinblü-
thige E. Subtiliter villosvm ; cirrhi divisi ; foliola 6— JO
ovalia, quoruni mediocria 2—3-plo longiora ac lata; laciniae

omnes calycinne tnbo longiores; pedunculus 1—3 florus, f(dio

longior ; Icgumen subtiliter rillosum , 1—4 spermum. — (5)

Blülhe blaslilau. Mai. Teneriffa, Madeira.

Meine Diagnose ist nach FLxeinpIaren, die von Bourgeau
auf TenerifTa gesammelt und als Vicia 4-sperma'S\önc\\, aus-

gegeben waren. Lowe's Vicia micrnntha von Madeira ist nach

der Beschreibung dieselbe Pflanze, und sollte sie es auch nicht

sein, so ist doch micranthum ein passender Name. Durch die

feinzolligen Hülsen unterscheidet sie sich von allen Erfen duich

die breiten Foliola und die gelheilten Hanken von den nächsten

Verwandten.
Gruppe b. Narbe mehr oder weniger spitz; Bliithen 6—

9

Lin. lang.

12. E. n i g ri c a n s. (Vicia nigricans H k. et A r n. nee Ertum
nigricans M. B.) Schwärzlich e E. Glabruni ; cirrhi dirisi

;

foliola 6—9 , late-lanceolata; pedunculus 3—JO-ßoriis, folio

longior: stipulae 2—3 cuspidatae , diametro caulis longiores

sed angustiores
; flos foliolis majoribus aequilongus ; tubus

calycinus paulo longior ac latus; dentes calycis laterales '/s,

inferiores y2 tiihi longitudinis. — 2|. I!liitlic .länner. — Ad niuros

ecclesiae Missionis in i/rbe Valdivia (Chile~) legit. L c; c h n e r.

13. E. D e nu 1 SU m {Vicia- B i s s. el Hohen.) A d e r b I ä t -

terige E. Subglabrum ; cirrhi divisi: foliola 4— 6' ovata, ar-
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peTitea, quonnn viediorrla 2-plo loiigiura ac lala, pedunc. pauci-

florvs, folio aeqiiilongvs; slipulae 2—4 deittatae\ litbuK calycis

dvplo longior ac latus '. dentes calyc. stibaequilongi^ triplo tubo

breviores . subnlati; legumen luteum, glabvvm; tunbiliciis mar-
ginem superiorem seniinis occnpans. — 2^ ßiüllie blau. Juni.

—

Kaucasus.

14. £. ochroleucu m {Orobus ochroleucus M. B.) Okergelbe
E. Vitlosam: cirrhi nnlli; foliola 16—24 elliptico - lanceolata;

quo7'titn mediocria 3-plo longiora ac lata; pedunc. muHiflorus,

folio aequilongus; stipulae lanceolatae. Blülhe gelb. — Ungarn.
13. E. im ijii g u m (Vicia nnijuga A. B r. — Orobus lathyroides L.)

E i n p a a r b 1 ä t t e r i g e E. Glabnim ; cirrhi nulli
;

foliola 2,

ovata; petiolvs stipnlis tmilto brerior; stipulae 3—4-plo dia-

metro caulis latiores \ pediinculus folio malto longior. — 21.

Blüthe roth. — Sibirien.

Subgen. 4. Empo Ins a. Carina acuta, margo superior refracfus;

foliola vernatione involuta; legumen seminaque Enervi.

16. jK. pictum {Vicia biennis , 4. cum Vic. picta Fisch, et M.)

B e tn a 1 1 e E. Subglabrum ; cirrhi dicisi
;
foliola 6 — 12 lanceolata,

glauca, quorum mediocria 3—5-plo longiora ac lata
;
pedunc.

folio aequilongus; stipulae bicuspidatae , stipitatae, legumen
flatum, glabrum. polysperinum; semen globosum, marmoratum.
— Blüthe blassblau, oder besser weisslich mit blauen Adern. —
Ungarn bis Sibirien.

Var. a. a n nuu m {Vic. picta Fisch, et M e y e r). Annua
;

foliola mediocria 4— 5-plo longiora ac lata.

Var. b. bienne {Vic. biennis Lin.) Biennis
;

foliola

mediocria 3-plo longiora ac lata.

Ich habe beide Formen im lebenden Zustande genau mit

einander verglichen, und kann sie darnach unmöglich für 2 Arten

halten. Erv. pict. bienne ist nur dadurch von Erc. pict. annuum
verschieden, dass sie im 2. Jahre blüht und in allen Theileii

etwas grosser ist, was aber nur in der läno;eren Entwicklungs-

zeit liegt. Die Foliola sind etwas breiler , die Blülhe kaum
merkbar grösser, aber Hülse und Samen völlig gleich.

Gen. 6. Swantia, nov. gen. Swantin.

Calycis tiibus obtiquus , laciniae perinaequales , 2 superiores

brevissimae, inferior tubo longior; vexilli unguis latus ^ laminae

aequilongus; alae carina multo breviores; carina rexillo aequi-

longa , alis multo longior'^ lamina subfriangularis , acuta; tub2is

stamineus gracilis , longus; filam. liberum subdilatatum ;
ovarium

longissime stipitatum. stipes calyce longior ; orula 7, sessilia; Stylus

rectus. apice longe-villosus ; stigma capitatum; legumen longissime

stipitatum.

Durch das enorm lange Ovarium: später Hülsenstiel, durch

die lange Carina. die die Flügel weit überragt, und den dichtzoltigcn
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Gridt'l mil(M- allni l-lrfoson juispozoiclincl. Diirrli dio ungleichen Nc-
li('nlil;ill(M- an Pnrallosn ci iiim'riid.

rcrcniiirt'iKlt's Kraul, iiiil sriir iinfrlciclicn Ni-hcnhlällerii, paarij»-

licdritjoii mibnaiilvten IMaKoni, orosscii cirDniiigen I51allcli<;n , lang-

gL-slicItcn annliliilliißfn Tranlicii. -- Kaukasus.

i.Sw. anrafiiia (Orohiis niiraritius !\I. B.) r a n ge bl ü-

t li i g (> S\v. Villosa; cinhi vrüli
\
foliola 6 — 12 otxita , cuspi-

dal II ; sti/iHlae heteroiiiorpliae, livjus lateris qrandis {10—fö-plo

VKiJorcs) uniformes^ illiiis lateris parrac, lanceolalae
;
pedtin-

culiis folio brerior. — 2| ßliilhe oianncrurlicn. .Iiiiii. — In

sijlris tnonlaiiis Gcorgiae caucasieae, altitudiins öOOO'.

be la MI s t a (1 l bei DarinsladI, im August 1859.

C o r r e i$ p o 11 d e II z.

Press bürg, den 30. September 1859.

Nach 3-monatlicher Abwesenheit wieder aus der serbischen

AVojwodschaft ziirüclifiekoinincn, sende ich llinen niillülgend einen

Theil meiner Ausbenle sowohl von dort, als auch aus der Csere-

vicser Umgegend in Slavonien. War der Sommer hier heroben schon

heiss, so war er es in einem um 53 Meilen südlicher gelegenen

Theile unseres Landes noch um so mehr, und ich kann im vollen

Sinne des Wortes sagen : im Schweisse meines Ang»'sichtes ver-

diente ich meine diessjahrige Aus!)ente, da ich es bei aller Hil/e —
gar oft 30" im Schallen — nicht vcrsünmle, mir das eben Biübende,

auch von den eniferntesten und bochslen Pnnkten des Csernovicser

Gebirges heimzubringen. Kam ieli ja am 18 Mai, bei dem eisten

Auslluge um Fnllak in der Wojwodina ohnehin schon zu spät um
Crataegus nigra und Acer laturicnm zu finden , so war ich um so

schmerzlicher berührt, auch von Dorouirum plantagineum — 18.17

am 23. Juni gesammelt — nnr mehr 3 blühende Exemplare anzu-
trelTcn. Die sonst mit Convoivulus Cantabrica so hübsch dekorirle

Serpentin-Felswand, auf dessen Höhe die Festung Pelerwardein er-

baut ist, Fand ich leer, un(^ nur hie und da noch ein kleines

Büschelchen , gleichsam darauf wartend : durch mich «(.plKickt zu

werden. Und so erging es mir noch mit Ein- und Anderem, dass

ich anfänglich sehi- besorgte, auf solche Weise schlechte Ausbeute
zu machen. Ich überzeugte mich jedoch bald, dass nur Einiges sich

so vorschnell, durcli das sehr zeillich begonnene Frühjahr her\orlocken
liess, wahrend alles Spätere dann ziendich genau dieselbe Blüthezeil

einhiell, wie ich sie im Jahre 1857 noiirl. So blühten z. B.

Abutilon Ar icennae iS67 am 10. Juli, dieses Jahr am 15.,

Althaea pallida „ 15. „ „ „ 18.,

Kitaihelia vitifoHa „ 7. „ „ » 18.,

CentaureaCalcitrapa^ Q.
. y, „ „ 20.,

also sogar noch später.
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